
Archäologen, Historiker und Philolo-
gen erkunden in diesem Sammelband
die spezifischen Formen des Phäno-
mens Gewalt im klassischen Griechen-
land: Wie tritt diese „andere Seite" der
Klassik in der Büdsprache hervor? Wie
wurde Gewalt in verschiedenen
sozialen Räumen und Situationen
praktiziert, erfahren und bewertet?
Offenbar war damals - im deutlichen
Gegensatz zur modernen Auffassung -
Gewalt eher akzeptables Mittel zum
Zweck als grundsätzlich unmoralisch.


